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Beratung und Beschlussfassung liber die Neufassung der Hauptsatzung der

Stadt Wassenberg
Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Haupt- und Finanzausschuss 16.03.2017 0
Rat der Stadt Wassenberg 30.03.2017 0

Beschlussvorschlag:

Die vorliegende Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Wassenberg wird hiermit

beschlossen.

Beratungsergebnis

Gremium Sitzung am
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Sachverhalt:

Die Zweite Verordnung zur Anderung der Entschidigungsverordnung ist zum 01.01.2017 in
Kraft getreten.

Die gednderte Entschadigungsverordnung legt den erhohten 1-fachen Satz fir
Ausschussvorsitzende sowie den 1,5-fachen Satz fiir stellvertretende Fraktionsvorsitzende ab
einer FraktionsgréRe von acht Mitgliedern (§ 46 Nr. 3 GO NRW spricht von mindestens acht
Mitgliedern) fest. Ebenso macht die Entschadigungsverordnung nun landeseinheitliche
Vorgaben zum Verdienstausfall (Regelstundensatz von 8,84 EUR/Stunde, der in der
Hauptsatzung erhoht werden kann, sowie eine fixe Hochstgrenze von 80,00 EUR/Stunde).

Der Stidte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen hat die Anderung der
Entschadigungsverordnung zum Anlass genommen, die Mustersatzung (Stand: Januar 2017)
zu andern.

Unter Zugrundelegung der aktuellen Hauptsatzung der Stadt Wassenberg vom 30.04.2008
und in Anlehnung an die o. a. Mustersatzung (Stand: Januar 2017) schlagt die Verwaltung
vor, den als Anlage 1 beigefligten Entwurf der Neufassung der Hauptsatzung zu beschlieRen.

Die Gegenlberstellung der aktuellen Hauptsatzung und des Uberarbeiteten Entwurfs der
Neufassung der Hauptsatzung mit Erlduterungen bzw. Begriindung der Anderungen (u. a.
auch in redaktioneller Hinsicht) ist der Anlage 2 zu entnehmen.

Hinweis:

Fiir die Neufassung der Hauptsatzung ist ein Ratsbeschluss mit der Mehrheit der
gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen

[lja X nein

U U L] ] [l
Gesamtkosten der jahrliche Folge- Finanzierung Objektbezogene Einmalige oder jahrliche
MaRnahmen (Be- kosten/-lasten, Eigenan- Einnahmen (Zu- laufende Haushaltsbela-
schaffung-/Herstel- | Sachkosten teil(i.d.R.= schiisse/Beitrage) | stung (Mittelabfluss,
lungskosten) € | Kreditbedarf) Kapital-
dienst, Folgelasten ohne
Personalkosten kalkulatorische Kosten)
€ € €
€ keine L €

Veranschlagung Kostenstelle/Konto
im Ergebnisplan im Finanzplan
(konsumtiv) (investiv)

[INein [Ja, mit€




Genehmigungsvermerk
[Jverwaltungskonferenz vom

Unterschrift Unterschrift des
federfiihrender Dezernenten/ Stadtkammerers
Fachbereichsleiter

Sieg

Blirgermeister

Gegenzeichnung des
beteiligten Dezernenten

Datum



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen16
	Kontrollkästchen17
	Kontrollkästchen18
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20

